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Die Benedictinerstiftungen den Rheinlanden.3
Von Höfer (Ehrenfeld).

Zusätze und Nachträge.,
41 Altmünster. Luxemburg.

LiterQ Eine kurze (zeschichte on Altmünster siehe Marx, Ge >
hichte des Erzstiftes Trier. I Band 6E Abtheil 4406

5. Brauweiler.
Que FEn D Acta abbatum Brunwilar. Dicker Yolioband, leserlich

Arıe n der Stiftung des Klosters his 1 die neuesten Zeiten reichend.
I8l den letztlebend Conventualen des Klosters wurden diese Acta dem

henkt Gemässeiner Notiz 111 der Westdeutschen Zeitschrift
SC A  xes chte und Kunst 1852 besitzt auch das < ölner Stadtarchiv Acta

unwilar, Jah 1525. Liber abbatiae Brauwilerensis et CIrCum
istor A CENAaTTENS HandschriftYar ] 10306
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5Zur. Geschichte der lkurfürstl. Universität Bonn« 1711 Lersch’s Niederrhein Jahr-buch 1544
AD DA 1 d UNSCNH; Eıne Abbildung der Abteikirche siehe L Rheinlands

Bau enkmalen des Mittelalters Von Dr Bock I1LL Theil. M  DE  B  OE  REn  S  A
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St Adalbert und der I‘heresianerkirche Al A ächen. Zur Erinneruné . die
Heılıgthumsfahrt VO 18507, mi1t vielen Abbildungen. Von Dr Fr Bock öln
und Neuss 1867 DE Braun, Jerritorialgrenzen der ehemaligen Reichsabtei
Cornelimünster. (Zeitschrift des Aachener Geschichtsvereines LIE: n  ea ! Helt.)Der Benedict, Gründer VO  D} n]ılane und Cornelimünster (Inda) Aachen

ufl LO77. Die Schenkung der Vılla Gressenich 388l dıe Abte!] Cornelıi-
munster. Von Kaplan Nıkolai in Büderich. Annalen eft OE S 97auls, Eın Bruderschaftsbuch der ehem. Pfarrkirche St. Stephan /Aug
( ornelimünster 1423— 553) Eidıtion mıiıt und Eixcursen überEinleitungkeglerungszeit nd FHamıiıliennamen der Aebte VO Cornelimünster VO 1322—1802,vorkommende KEdelleute, Rıtter- un Lehengüter, abteiliıche Höfe, Orts-, ur-,Häuser- und Familiennamen. Siehe Zeitschrift des Aachener Geschichtsvereines.

Bd 1LSS2 nd eft
ADbıldungen: Eıne Abbildung der ehemaligen Abteikirche siıehe

Rheinlands Baudenkmale des Mittelalter: Von Dr. Fr Bock. 8HE Cheil

o ichten. (Zur kKrucht).Prob5steii VO SE DUrP,
UÜUrsprung: Am Eingange der Aulygasse, der Stelle des heutigenKirchhofes, lag ehemals die ZUFE Abtei Sıegburg gehörige Probstei » Zur Krucht«,üiber cderen Ceschichte ausserst dürftige Nachrichten vorhanden sind. Man WEISS

nıcht einmal, WANnNn dieselbe aufgehoben worden ist. In Zeiten allgemeiner oth
und Bedrängnis  wurden VO Sliegburg aAUS Processionen miıt dem Sacrament
oder em St Benignusschrein ach der AB enannten Probste]l gehörigen Kırche
veranstaltet.

Literatur: Schwaben, Geschichte [038! Sıegburg. Seite 4; WO die
Gründe, die für dıe Existenz einer Probstei 5Zur Krucht« sprechen, angegeben Sind.

Dornbusch, Die Kunstgilde der 1öpfer In der abteıl Stadt Siegburg.ech Annalen aa dıe Geschichte des Niederrheins. 25 HEIL. oln 1573
Jeutz.

1teratur: Die Benedictiner-Abtei ZU Deutz. Ihre Stiftung  understen Wohlthäter, iıhre e  e: Besitzungen nd Keliquien. Siehe Lacomblet,Archiv für die Geschichte des Nıederrheins. Bı Düsseldorf 1805 251UVeber KRupert VON Deutz und dessen ıta St1, Heriberti. Von ReligionstehrerMüller 1 Programm des kath Gymnasiums posteln ZzZu Köln Ostern 1588
Vereıin der Schiflergilde Z Deut 1450 Siehe Mering, BurgenS 117 Koth, Kupert VO Deutz. Sıehe » Die katholische Be-

EeRUNG ın unNnSs: Tagen.« Jahrgang eft TO S18 Die Pfarrkirche
ZAL kemagen verwahrt eın altes UV“elgemälde des Abtes Rupert : Rupertusabbas Iuitiensis doctor eccles1iae. Im schwarzen Benedictinerhabit, en miıt dem
velum versehenen Stab 1m Arm haltend; nNn1ıe VOT einem VMuttergottesbilde.Zu Füssen lınks die Inful VUeber dıe Wirksamkeit des Paters Andreas
n  Z aus Deutz 38 cder kurf. Universität Bonn. 1e Lersch, Nıederrhein. Jahr-huch für Geschichte und Kunst 1844.

YEchternach.
Literatur: D (l Eltz, L’abbaye 'de St Willibrord et la procession dessaints dansants Echternach. Luxembourg‘ 1801 Müller, Das StädtchenEchternach 1n Luxemburg. TIrier 1823 Peters  y Das Obituarium de elEchternach. Luxemburg 18572 Ueber den Evangelienkodex ZUu GotSıehe Organ ar christliche Kunst 868 5 Lamprecht, Derschmuck des Cod Egbert] und des Cod Epternacensis, Siehe Bonner JaHeft 7 50—-118. Melior, Irauer- un Ehren-Rede auf Mrälat der Abtel Echternach. JIriıer KL Fol (32 Seiten).. — 7

e1l.Abte!l Echternach. Siehe Marx, Gesc?1ichte des Erzstiftfs Frıer
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544 28 Müller Kurzgefassfte (Geschichte der Abtei cdes nl (Clemens
Reiners Echternach 88!und Wiıllibrord Z Echternach L’rıer 1527 9*

SCe11H religiösen Alterthüimern Luxemburg SSo [3 1) Sax Beıitrae
ZAUL (‚;eschichte der el Echternach Luxemburg 1575 KReiners,
Vereitelter Pauschvertrag des Chloss>2s assau SCHECN die tel Echternach

1192 zwıischen Heinrich VI und Kurfürst Johann Lrıer nsch ITFCHCAN

Quellen bearbeitet Sıehe L  schrift des Düsseldorfer (seschichtsvereines 882
L einers.. Johann Bertels aAUuUS Löwen Z 1505 ht Münster ZU

Luxemburg und 1595—1007 Echternach luxemburgischer Chronıiıkschreiber
Wiıe VOL 15 VE  —_ Werveke Ausgabenregister des es Wiınand 19381

Echternach 1440— 1448 (cfr Societe hıstor1que de Luxembourg Bd Luxem-
burg I  2 L R Decker, Vıta Wıillibrardi archlepiscop1 Ultrajectens1s

Thiofrido abbate Epternacensi versibus CONSCr1pta Kx cocdıce H1S bıbliothecae
Ireverensis PLIIO U ed Irıer 1881 4.0 206 Seıten

Abbildungen: Eıne Abbildung der ehemalıgen Abteikirche siehe
Rheinlands Baudenkmale des Mittelalters Von Dr Hr Bock TEheu

13a, (x+enovefa Zu Andernach:
Probsten VO Malmed k »y.

DerUrsprung: War der ältesten Besitzungen on Malmedy.
Ursprung ıst urkundlich nıcht nachweisbar. Die Probstel entstand AL em
Könitgshof Andernach, den der Remaklus 1 König Siegebert erhalten
haben soll

Heftıteratur: Annalen für dıe Geschichte des Nıederrheins
K In 1Sbo. S K

1 xladbach.
Lıteratwr: Necrologium gladbacense LL Mitgetheilt VO Dr

Eck  ertz 11} den Annalen den Niederrhein. 159 {t. DA Der erste
ombaumeister (des K ölner Domes) Gerard und die Münsterkirche ZAL Gladbach.
Von Dr Eckertz Siehe Zeitschrift Bauwesen 1562 Lelotte,
Das Heılıgthum der Münsterkirche ZU M Gladbach (‚:ladbach 18574 Peter
Ulmer O1 Gladbach Sıehe Annalen des histo1 Vereines für en Niederrhein

IHeft s}  n 1859
Abbildungen Eıine Abbildung cler Kiıirche des hl Vıtus siehe Rhein-

lands Baudenkmale des Mittelalters Von Dr Fr BoC} Theil

Grafschaft.
T+teTatur Die e des losters Grafschaft Von T) Moover

Siehe Zeıtschrift für westfälische Geschichte und Alterthumskunde Neue olge
Band Münster 18558 S 21

1 Helmstedt.
Literatur: 1) Behrends, „eben des Ludgerus, Apostels der

Sachsen und Geschichte des ehemaligen Reichsklosters St Ludgeri Zu Helmstedt.
Neuhald.it Abbildungen der Siegel. 1843 FEr. Stamm, IDie St.

Lud erıfeler Zu Helmstedt 28808 18 September 1545, nebst historischen Nach-
richten. Mit Abbildungen,. Helmstedt 1845.

2 Laach.
ıteratur Beck, oOtizen über Kloster 22C Sıehe Rheinische

Provı Iblätter Z 32 y Der Laacher See nd dıe Abite!1 Laach.
Sıiehe nısche vinzialblätter 1837, LIT 97 3* Dr. Becker, Chronica

fahrenden Schülers des Johannes Butzbach (Mönches von Laach). Regens-urg 1809. Geschichte von ' Laach Siehe Mar: Geschichtedes HKrzstiftes
ITrıier. Band IL Abtheıl 430

Abbildungen: 17 Das monumentale Rheinland. Liefer. Abteikirche
ZU „‚aach Köln 1507 Mit Tafeln. Folio 2,* Lassaulx, Bausteine. Coblenz
1547 Boisseree, Denkmale der Baukunst ON VDL Jahrhundert aı
Niederrhein. München 18333 4: Das Königreich Preussen L malerischen
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Originalansichten. Darmstadt 1552 Heft 10 und 17 Mıt Abbildung es Klost
und der Kırche Eıne Abbildung der Abteikirche Rheinlands
denkmalen des Mittelalters. Von Dr Kr. Bock N Theıil.

2 Lipporn (Schönau),
Lıteratur: Fr W. Roth Vısıonen der hl Elisabeth nd die Schrilften

der Ekbert nd Emecho VO Schönau. Brünn 1884. D, FrT. o  n
Die Schrittsteller der ehem. Penedictiner-und Cisterzienserklöster assaus VOo
C H SE Jahrhundert (Histor Jahrbücher der Görresgesellschaft München
1880.) Kurze Geschichte VO Schönau Sıehe Marx, Geschichte des Hr
stiftes DGF and I1 Abtheilung 453:—457 Bruchstück NeSs
(iüterverzeichnisses des Klosters Schönau Saec A 11 Lıber reddituum SC{
Florıinı (Annalen des V ereines für Nassauische Alterthumskunde nd Geschichts
forschung. W iesbaden 1880.) Widmann, Nassauische Chronisten des ıttel
alters Im Programm des kgl (GGymnasıums ZAL W iesbaden. Nr. 352 Wiıesbaden
885 (Behandelt Ekbert VO Schönau 1184, Abt Emecho VOoO Schönau I1 184.)

do Marien. Trier.
Tisch-OQuellen und Oekonomie-Ordnung rÄ St Marien, ‚.us der

des 158 Jahrhunderts. Ohne bedeutenden Werth Veröffentlicht der
» T’revir1s«, 1835, Nr. 64—66 Vom ehemaligen StactbibliothekarJahrgang
Wytitenbach. Die Handschrift auf der Stadtbibliothek —LT Iier. Fidelis certa
VETISSITIMAUYUUG narratıi]o de monaster10 ad Liıttus martyrum, de tunıca
B: M V er Marien :Verfasst ı88  3 1512 omMm Prior Zu St Johann VO St.
Wendel. Die fidelis narratio, auch lıber reliqguiarum genann(t, enthält spärliche
Notizen uSs der älteren Klostergeschichte Zuerst gedruckt 1111 16 Jahr:
hundert,; sodann 1752 Im Jahre 1780 erschien 1G Auflage deutscher
Uebersetzung.

Lıteratur: Der merkwürdige Iragaltar St. Marıen. 1€e. Geistl.
Amtsanzeiger der Dıiöcese Trier. 1557 Nr. 0=-— I2

S{ Martin, Köln,
Lateratur: Wolters, Die Heıliıgen Wiro, Plechelmus Odgerus

het kapitel - Odilienberg. Roermond 1861 Ueber dıe Wirksamk
desPaters Sebastian scheben aus St. Martıin. Siehe Lersch, Niederrhein. Jahrbuch
für Geschichte nd Kunst 1844 3* Heuser, Die ersten Zeiten der
btei St Martiın Köln (Kölnische Blätter 18061 Nogle
Meddelelser 111 historiske Bestanddele i Sagnet Om Olger Danske, tilliıgemed

Undersgels Chronicon monaster11 sanctı Martını INal0T71>s Coloniensis. Af
'Thorsen Kıbenhbhavn 150606 Ueber das Feudalgericht deses

Ennen Frankreichun der Niederrhein L, 20 Der AbtSt Martın Verg!
ertheilte Belehnungen ber ehrere auf dem Altermarkt Fischmarkt 111 deı
Lindgasse Mühlengasse gelegenen Häuser, weıl Sar ursprünglıch auf Grund nd
Boden der Abte1 erbaut WAaren Ueber den Abt dam Meyer. Vergl
Legıpont, hıist rei lit LTom HME 204-— 213. Harzheim biıbl col

4—06 Thrithemius, chron. Hırsaug. ad AaNll,. 1498
Abbildungen: Eıne Abbildung der Abteikıirche siehe »R heinlands

Baudenkmale des Mittelalters. Von Dr. Fr ock IL el

2 st Martin. Trier.
Quellen: Historia chronologico-diplomatica de OT1910G, fundatione

augmentatione, dimıinutione, calamitatibus .alıısque . viecissitudiniıbus ecclesi1a2e
abbatiae Martini Treviros. Manuscript Bänden Folıi:

enKellner der Abteı Joseph Schreiner 1778 nıt grOSSCHL Fleıss un
samkeit geschrieben, bildet das Werk 1N€ Hauptquelle für die Gesch
elVom Abt Karl Sachs, gesl. 1790, wurde dasselbe for
der Trierer Stadtbibliothek.

Literatur: 1* Marx, K< urze Geschichte der Abteı
Marx eschichte des Erzstiftes TTrier. EB Abth
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30. Matheis. Trier.

OÜmHeilken: 1 Cerdo Mathijas (gestorben 1094 ?) Catalogus Abbatum
Monasteri1l Matthıae Reicht ıs ZALIIL Jahre 1094 Jetzt auf der rlierer Stadt
bibliothek (Cod I1 344) Das lte Necrologium der Abte!l St Matheis

1 ILETIA T: Kurze Geschichte der el 1e MarX, Geschichte des
Erzstiftes ITrIier. Band RE Abtheil 105-—234 Hillar Maurus B
gestorben 1705). Matthıaniıscher Ehren- nd Andachts-Tempel ; darın vorgestellt
Adie Historie des (GGotteshauses Matthiae. Colln 1770 80 3* Ant. Mesenich,

1050 Mönch Zl St Matheiıs ; später Verwalter Vilmar. Phison myst1cus.
Trier 10652 Enthält die Wunder he1 der Translatıon des hl Mathias und eine
kurze Geschichte des Klosters hıs uf Abt artın Feider (gestorben 75

Cüppers, Zur Kritıiık der Gesta Trevirorum 1152—1259. (Münstersche
Beitryäge Z Geschichtsforschung 1.) Paderborn 1552 O1 Seitep.

St. Maxımin. Trier.
Ohneiien; 1.* Veber das excıdium COr horrıbiıle atıae S Maximini.

Sıehe Studıen 1583 135— 149 374—2382 15854 Bd 200 —215.
395 {t.477—481. Bd 403—472 1555 180 179

1teratftfur Der hl Maxımiıinus und der Paulınus,Ph Diel,
Bischöfe ın TIrıier. 'TIrier 1575 Moser, Staatsrecht des Erzstiftes IrTıer, der
gefürsteten ey Prümm und der Abtey St aX1mın. Le1pzig 1740 Fol

Vertheidigte Medietät un Landsässigkeit der Abte1 Maximin be1l I rıier.
et Electoratus Trevirensis refifractarıos monachosArchiepiscopatus PEr

Maximinianos alıosque turbati August Treviır. 10633 Kurfürst Philıpp Christoph
führt hierın den Bewels, dass dıie Abte!1 axımın der weltlichen Hoheit des
Kurfürsten und der geistlichen Gerichtsbarkeit des Erzbischofs unterworifen sel.

Diesem Werke setzte die Abtei ihrersel1ts Defensio. abbatınae
imper1alıs Maximini. Ein Werk vo 208 Folioseiten ext nd 175 Seiten
Urkunden. Verfasst von dem Oberamtmann (dler Abtei, Nicolaus Zillesius. In
Wirklichkeit ist jedoch der Jesuit Alexander W iıltheim Hauptveifasser. Mıt
Maximinischen Schriften gedruckt, kam das Werk 1038 1n der €l neraus.
Weıiıl dasselbe jedoch ONl hıer AaAUS Nn1ıCcC gul verbreıtet werden konnte, > wurde
C: miı1t eınem Titelblatt versehen, 1048 ZU oln EcWu ausgegeben. In
diesem Werke versucht die el die weltliche un geistliche Immedietät der
Abtei historisch, Juridisch nd dıplomatisch nachzuweisen. 6. Annales coenob.,

Maxım., Annalen ON St. Maxımıin, esuıten Alexander Wiltheim Hervor-
stechend ist  dıe Parteinahme des Verfassers fü die Abtel, ‘B deren Verherrlichung
die Annalen dienen ollten Die Darstellung der ailtesten Periode ist unkritisch.
7* Diel, Die Gebrüder Henn. Siıehe Studien 1887 220—232. Behandeilt
ausführlich den Abt lex Henn VO  - St Maxımıin. Kraus, Necrolog1i1um

Maximin1. Siehe Jahrbücher des Vereines der Alterthumsfreunde 1m Kheinlande.
eit 57 1870 (reschichte der el Maxımıin. Sıehe Marx, Geschichte
des Erzstiftes Trier. Bd BB "A:D+$R: Seite 33— 1065 10. Nicolaus Novillanius,
gestorben 1018, Mönch In St. Maximin. Schrieb Gesta abbatum Maxımin1ı
ab 20, 333—1582. Abgedruckt bei Hontheim, prodr. 995— 1048., Novillanıus

Dieist - der Erste, der ıne chronologische Geschichte der Abtei versucht hat
Darstellung der Iteste Geschichts-Periode 1st unkritisch. LE Praetorius,
assert. vindıcat, diplomatıs Carolin!ı inclytiss. abbatiae Maxımini ın subürbio
Trevirensi CONCEessSL. Aug. Lrev. Das Schicksal des Schatzes und des
Archivs Ol St Maxımiın bei *Erier. Von Falk In cder. Monatsschrift für die
(‚eschichte Westdeutschlands, herausgegeb, VO R ick Jahrgang.

Mettlach.
ILIteratur: Eın Reliquienschrein ZU Nettlach Siehe Quast,

archäologische Zeitschrift M Dr. Lager, Urkundliche (Geschichte
der €l Mettlach Mit Tafeln. rler 18575 411 Seıten. Kurze
Geschichte on Mettlach. Siehe Marx, Geschichte des Erzstiftes JIrier. Ba I8 bthA  30. St. Matheis, Trier.  Quellen:  ı* Cerdo Mathias (gestorben 16904?) Catalogus Abbatum  Monasterii S. Matthiae. Reicht bis zum Jahre 1694. Jetzt auf der Trierer Stadt-  bibliothek (Cod. 1344). — 2. Das alte Necrologium der. Abtei St. Matheis.  Literatur: I. Kurze Geschichte der Abtei. Siehe Marx, Geschichte des  Erzstiftes Trier. I. Band. II. Abtheil. S. 165-—234. — 2. Hillar Maurus (O. S. B.  gestorben 1765). Matthianischer Ehren- und Andachts-Tempel; darin vorgestellt  die Historie des Gotteshauses St. Matthiae. Cölln 1770. 8%. — 3.* Ant, Mesenich,  um 1650 Mönch zu St. Matheis; später Verwalter zu Vilmar, Phison mysticus.  Trier 1652.  Enthält die Wunder bei der Translation des hl. Mathias und eine  kurze Geschichte des Klosters bis auf Abt Martin Feider (gestorben 1675). —  4. A. Cüppers, Zur Kritik der Gesta Trevirorum 1152—1259. (Münstersche  Beitryäge zur Geschichtsforschung I.) Paderborn 17882. 61 Seitep.  31. St. Maximin. Trier.  Quellen; 1.* Ueber. das excidium vere horribile abbatiae S. Maximini.  Siehe Studien 1883. 2. Bd.-S. 138—1409. S. 374—382. 1884. 1. Bd. S. 209—215.  S3070  5. 477—481. 2. Bd. S. 463—472. 1885. ı. Bd. S. 186 ff, 2. Bd. S. 179 ff.  Literatur:  T  Der Kr  Maximinus  und der  e  Paulinus,  PR.-Diel,  Bischöfe in Trier. Trier 1875. — 2. Moser, Staatsrecht des Erzstiftes Trier, der  gefürsteten Abtey Prümm und der Abtey St. Maximin., Leipzig 1740. Fol. —  3. Vertheidigte Medietät und Landsässigkeit der Abtei S. Maximin bei Trier. —  et  Electoratus  Trevirensis  refractarios  monachos  4  Archiepiscopatus  per  Maximinianos aliosque turbati August. Trevir. 1633. Kurfürst Philipp Christoph  führt hierin den Beweis, dass die Abtei S. Maximin der weltlichen Hoheit des  Kurfürsten und der geistlichen Gerichtsbarkeit des Erzbischofs unterworfen sei. —  5.. Diesem  Were setzte die Abtei ihrerseits entgegen: Defensio abbatiae  imperialis S, Maximini.  Ein Werk von 208 Folioseiten Text und 178 Seiten  Urkunden.  Verfasst von dem Oberamtmann der Abtei, Nicolaus Zillesius.  In  Wirklichkeit ist. jedoch der Jesuit Alexander Wiltheim Hauptverfasser.  Mit  Maximinischen Schriften gedruckt, kam das Werk 1638 in der Abtei heraus,  Weil dasselbe jedoch von hier aus nicht gut verbreitet werden konnte, so wurde  es, mit einem neuen Titelblatt, versehen, 1648 zu Köln neu ausgegeben. In  diesem Werke versucht die Abtei die weltliche und geistliche Immedietät der  Abtei _ historisch, juridisch und diplomatisch nachzuweisen. — 6. Annales coenob,  S. Maxim., Annalen von St. Maximin, vom Jesuiten Alexander Wiltheim. Hervor-  stechend ist die Parteinahme. des Verfassers für die Abtei, zu deren Verherrlichung  die Annalen dienen sollten. Die Darstellung der ältesten Periode ist unkritisch. —  7.* Ph. Diel, Die Gebrüder Henn. Siehe Studien 1887. S. 220—232. Behandelt  ausführlich ‚ den Abt Alex; Henn von St. Maximin. — 8* Kraus, Necrologium  S. Maximini. Siehe Jahrbücher des Vereines der Alterthumsfreunde im Rheinlande.  Heft 57. 1876. — 9. Geschichte der Abtei Maximin. Siehe Marx, Geschichte  des Erzstiftes Trier. ı. Bd. II. Abth. Seite 33—165. — 1o. Nicolaus Novillanius,  gestorben 1618, Mönch in St. Maximin.  Schrieb Gesta abbatum S. Maximini  ab_a0. 333—1582. Abgedruckt bei Hontheim, prodr. p. 995—1048. Novillanius  Die  ist der Erste, der eine chronologische. Geschichte der Abtei versucht hat.  Darstellung der ältesten Geschichts-Periode ist unkritisch. — 11. Praetorius,  assert. & vindicat, diplomatis Carolini inclytiss. abbatiae S. Maximini in subürbio  Trevirensi concessi, Aug. Trev. 4. — 12. Das Schicksal des Schatzes und des  Archivs von St. Maximin bei Trier. Von F, Falk.,  In der Monatsschrift für die  Geschichte Westdeutschlands, herausgegeb, von R. Pick. 1, Jahrgang.  A  33. Mettlach,  Literatur: I  Ein  Reliquienschrein zu  Mettlach,  Siehe  Quast,  archäologische Zeitschrift I. 6. — 2.* Dr. J. C. Lager, Urkundliche Geschichte  der Abtei Mettlach. Mit 8& Tafeln. Trier 1875. 8; 411 Seiten. — 3. Kurze  \  Geschichte von Mettlach. Siehe Marx, Ges_c)xicht'e des Erzstiftes Trier. 1. Bd. II. Abth.  \  S, 388—423,3885—423,
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3  e Münstereifel
I;ıteratur: Neıssen, Leben der hah Chrysanthus un Daria),

Patronen des uralten. Capiıtols i Münstereifel. DA Eın sehr seltenes erkchen.
Abbildungen Eıne Abbildung der ehem Stiftskirche siehe »R hein-

lands Baudenkma des Mıttelalter « Von Dr. Er Bock 1L1i1 Theil

39, Panthaleon, Koln
Quellen Liber monaster11 Pantaleonis Jahre 1505 Jetzt 1111

Kölner StadtarcCcniv Calendarıum moOonNaAasftfer11 Pantaleonis. Aus dem
Jahrhundert., Im Kölner Stadtarchirv. Necrolog monastf pantaleonis.
Jetz! il der Kgl Bibliothek Berlin.

ıteratur.: er dıe Wirksamkeit des Anselm Becker ALS: 1) &.
der Ikurf Unıyersität Bonn Siehe Lersch Nıederrheıin Jahrhbuch 1r Geschichte
und Kunst (Greschichte VO: Sülz Sıehe lercure du1844
departement de la oer 1813 CN Nament]! Verzeichnis der St Albinus Reliquien
der Kirche St Schnurgasse. Mitgetheilt Pfarrer Schaffrath 1111 Bruder-
schaftsbüchelchen der Friedensbruderschaft S62 Nachrichten, welche siıch
auf das en un den Bekenntnistod des hl Blutzeugen ın beziehen. Mıt-
getheilt vıe VOrTr 1839 Geschichtl. Mitheilungen über die Kirche St M

Schnurgasse hinterlegten Reliquien des hl Albinus. Wıe VOT 545
Geschicht!l. Notizen ber Bruderschaftsbüchelchen der Friedensbruderschaft

1554 Mitgetheilt wWIC VO  } Das St. OQuirinus-.Convent. Mitgeth. WIE VOT

8118557 Wiedereröffnung des (GGottesdienstes der Pantaleonskirche A mn
1851 Mitgetheilt WIC VOT 1852 Die hl. Irmgardıs VO  —x Süchteln UunNn! die
Schwester des es Hermann VO j Panthaleon Sıehe Niederrhein Geschichts-
freund 15581 FO Die Ge  chichte des Klosters Panthaleon VO' Kaplan

Erschıen den eilagen ZUTC Kölner Zeitung 15106 1817, SISAug. Forst
1819 EL k Cardauns, er dıie annales monasterı1 Pantaleonis
(1238-—49). Köln 18570 Statut der Nicolaus-Bruderschaft Sülz. Sıehe Ennen
und Eckertz, Queilen 407 E Veber die Weiherstrasser-Bauerbank 1240
neben dem Schultheissgericht des es VO  a} i Panthaleon. Vergl., Ennen und
Ecker[ f} Quellen LL Die Ordnung der Weiherstrasser-Bauerbank 1240)
ist abgedruckt Ennen nd Eckertz, Quellen LL 250} Das Gericht des Abtes
on Panthaleon uf dier Weiherstrasse urtheilte innerhalb seiner renzen über
PersonaLl- nd Realprocesse, nahm °stamente und ‚Verfügungen über Renten,
(Jüter und Grundstücke auf und übte aut Anstehen er Parteien die freiwillige
Gerichtsbarkeit 2AUS, Ennen, Frankreich un der Niederrhein I, 199.) —
41 Die Herrlichkeiten Kriel und 198VA Mering, Burgen, 137

Abbildungen: Eine Abbildung der Abt_eikjrche 1in KheimlandsBau-
denkmalen des Mittelalters. Von Dr. Fr. Bock IL Thejil.

40., Prüm,
Quellen 1.”* Annales Monaster11 Imperialis Salvatorıs Prumia.

Vom Benedietiner Heinrich Brand 111 Prüm. Reicht bis ZU a  re 1570 and
schrift ; Jetz der Stadtbibhiothek ZU JTrıer, (Cod. 1158 D Chronicae
relationes SEL gestarum Prumiensium. Von Servatıus Ottler. Handschrift.

Verfasst VOon dem rümer MönchCatalog der Prümer Klosterbibliothek.
Henrikus Brandt 625 Handschrift Enthält uch andere” interessante
Notizen

hriftsteller. Wandelbert WAar geboren S13 und Mönch
DPrüm unter bt Marcward cder ım Z} alten lıterariıschen rDeıten reiche
regung gab Seinem Werke Martyrologium hat Wandelbert ein Gedicht de
duodecim MENS1I1UM nominıbus, SION1S qualıtatibus angefügt. WVDas
ist Nur e1n kleiner eil dieses Werkes, welches 1121 Wesentlichen eın IS ıIrtes

lendariummıt ‚eingestreuten Bemerkungen ber die Bedeut
einzelnen Kirchenfeste darstellt. Die Arbeiten Wandelbert’s verrathe Ic

r aTre dichterische Veranlaguüng. Eine Handschrift Reg rum. de

S  S  S  Z 4
D

S



4992

dıscıplina ecclesiastica ennde sıch der Landesbibliothek des Athenäum Z

uxemburg
Lıteratur KEıne metrische Uebersetzung des Gedichtes de duodecim

MENS1UIN nomınıbus VO: Mönche Wandelbert Siehe Westdeutsche Zeıitschritft
Moser Staatsrechtfür (Geschichte und Kunst 1552 Jahrgang 277 {f

des Erzstiftes ITrıer der gefürsteten Abtey Prümm und der ey S{ Maxımın
Le1ipzig 1740 HKol Geschichte VO' Prüm bel Marx, Geschichte des HKr:
tıftes Irier 11 Abth BIi- 322 __4* Marx, Die St Salvatorkirche

Murlesbach Stifterım PrümPrüm Prüm 1803 5* Betrada
(Trierer Chronıik 1521 9 Bd 70 Wyttenbach Necrolog1ium Prunuense
(Pertz, Archıv LII I821.

4C sSschwabenheim (Pfaffenhoven)
FTOPSte] Gr S f Maxımin

Ursprung: Die Abteı1 St Maxımin hatte bedeutende Besıtzungen
Schwabenheim (Erzstift _ Mainz) nd der Umgegend, die iıhr VO Kaiser
Heinrich wıderrechtlich entzogen und dem Ministerjalen Heinrich /AÄ en
gegeben worden Die Besitzungen hat Heinrich IV. selber och
nde SC1NES Lebens, als olge schwerer Züchtigung 1l sich kehrte,

1LIOL zurückgekauft un: cder Abtei wıieder erstattet In der olge setizte
dıe €l Verwalter ach Schwabenheim, der den amen Probst ührte.

1, teratur.: 1787 HE 325Widder, Beschreibung der Pfalz
Argan für christliche K unst 1573 250, Notizen über das architectonisch
merkwürdige Kıirchlein und Inschriften VO Grabsteinen Maxıminer Mönche m1t-

getheilt werden.
Siegbur°

Quellen KEin Necrologium sigebergense befhindet sıch 11 den farragines
des Gelen1ius untier der Veberschrift : Observationes quorundam CX necrolog1o
PTO histor1a.

Literatuli Der keliıquienschatz der ehem Bened Abtei Siegburg,
historiısch QTLISE Mittheilungen Von Fr Bock Siehe rgan für christliche Kunst
1553 Abbildung der Reliquienschreine atuten Siegburger
Sterbe Bruderschaft Siehe Pıck’s Monatsschrift O8 Jahrgang Dornbusch
Beıtrag ZAL Verfassungsgeschichte der Vogtel und Stadt Siegburg öln 1571

Dornbusch Siehe Literatur unter Erschiıen zuerst ı1 nna hıstor
Ver d Nıederrhein. eit 1870 Huldıgung Hermanns Wachten
donk 1550 Sıehe ering, Burgen eft - A

Sıehe AnnalenNecrolog1i1um sıgebergense. Mitgetheilt VON 1B Eckertz
des histor. Vereıines den Nıederrhein. Heft 221

A5b1ildungen: / Bane: Abbildung der ehem. Bened Abte!1 siehe
Rheıinlands Baudenkmalen des Mittelalters. Von DE Hr. Bock LI1 Theil
Zie Abbildungen : Siegburg L1I11 16 Jahrhundert und Jjegburg Jahre 18525

Werk VON Schwaben, (zeschichte der Stadt, Festung und Abte!1 Jegburg.
Köln 1820

45, LADLIO.
Literatur: 3 M de Noue, Etudes historiques YVancien pays de Stavelot

et Malmedy. Jege 1545 Janssen, de Wibaldo abbate. Diss, histor.
Bonn. 1853 Janssen Wibald VO Stablo und Corvey, ADbt Staatsmann
und Gelehrter (10985—1158.) Münster, 18554 Courtejo1e les illustrations
de Stavelot et les 165 des Saılnts T’heodart Remacle, Hadelın, Lambert, Hubert,
OPpO et d’autres grands C1Iv1ilısateurs des ardennes. Jege 1548
Lubert recherches SUr 12 patrıe et la famille de Wibald, 42 € abbe des
monasteres de St: et de Malmedy. (cfr. Academıe royale Belgique. 1l1om
Nr cdles bulletins.) Liste chronologigue des edits et ordonnances de 1a
principaute de Stavelot et de Malmedy de 650 179 Baersch, ach
ıchten ber dıie Abteıen Malmedy und Stablo. Siehe Annalen für die Geschichte

des Niederrheins. Heft 1860 8 Des Abtes W ibald Briefe und die auf ihn



‚ bezüglichen Actenstücke sıind unter dem Tıtel Codex Wiıbaldinus on M ritene
und Durand herausgegeben. (Veter. scr1ıptor. et moOonument. ampl.collectio.

Martene eit Ursini Durand Parıs1ıs 1724 Disceptationes
abbatıbus OFIS1INE eft hodierna cConstitutione abbatiarum inter unıtarum
Malmundariensis et stahulensis observationibus aXıme reverendorum dominorum
Edmundı Martene et Ursinı Durand Presbyterorum Benediectinorum Congregatione
Sanctı Maurı. Wirceburgi 728 Durch das Werk sollte der Beweıls geführt
werden, dass Malmedy nı Stablo gleichberechtigt sel. Die Vereinigung beider
Klöster unter Abt War wl steter Anlass ZU Streitigkeiten, die sıch fast
beı jeder Abtswahl erneuerten. Die disceptationes WAaren der Ausfluss des en
Streites über den Vorrang beider Klöster. Der erfasser War Ignaz Roderique.

Imperialis Stabulensis Monaster11 jJUura propugnafta adversus discepta-
T010NEeSs Ignacıl Rodericı de abbatibus et OTIgINE Stabulensis al Malmundariens1s
monaster11 vindıce domıno Martene eic Cal Agrippinae 1730 Fol Antwort
Martene’s autf dıe disceptationes.

45 A 1  Schteln
Die ropste1 Süchteln erhielt die Abtei Panthaleon durch ıe heılige Irmgardiıs,

zrähn [038 Züt9heq. Von da ab War Süchteln Panthaleon zehntpflichtig und
Zır der Abt VO Panthaleon nanntesich dominus undi et fendch VO Süchteln.

anC! In der ersten el wurde der Zehnte durch en(Molanus Nat. Belg.
Schultheis VO Süchteln rhoben ; später jedoch durch CINEN VO'  w} der €lD  G dahin gesetzten Propst, wofür die Propstei, C111l STOSSCS nd schönes, och be-
stehendes Gebäude errichtet wurde. Veber e Reihenfolge der Pfarrer ZU Süchteln
verg]l Binterim. und Mooren, ıte und Ccue6 Erzdiöcese oln LIL, 237 Die
Besetzung und Unterhaltung der en der Pfarrgeistlichen Siüchteln erfolgte
durch Panthaleon welche dıe Pastor- und Kaplan Stellen nıt ihren Mönchen
besetzte Im 1004 wurde durch den Abt VON Panthaleon die Vicarstelle auf
em erge der h] Irmgardis m1t der Pastorstelle ZU Süchteln vereıinı1gt.

45 Sülz bel Köln,
Die Prioratkirche Süulz; I Minuten VOT em ‚.hej88| Weier

dem Nicolaus geweiht und der 198} Panthaleon Zu
Die 1112 Sülzer elde gelegenenBesitzth  än. Die: MmMer, meist Mann:- und Haye üte ge
hörten den z.1 de K
Stadtmauer 11 Iften rhundert theilwe ın die Stadt gezogen
bildete die Herrschaft Sülz Die Erbg ssen schlossen unter
sıch. e1u€e Burggenossenschaft ınter der Oberherrlichkeit des €s von an
thaleon Die einschlägige I.ıteratur ber Sülz sıehe unterPanthaleon.

47 Tholey.,
Lıteratur. Moser, Zur Geschichte der vormaligen Abtei Tholey.

(Trierer Chronik ISıI9 I\E 406 AA Kurze Geschichte VO T’holey be1l Marx,
Erzstift Irier. Bd I4 423—430. Eine Abbildung der Abtei
kırche siehe 111 »Rheinlands Baudenkmale« des Mittelalters. Von Dr Fr. ock

Theil
e Vilmar e Lahn,

ARLOPSLE1L VO atheırs Trler.
Der Hof und dıe Besitzungen ' /Alk Vilmar vurden VO. Ce1INCH Probstver

waltet. ach Vilmar zogen sich. auch kranke Conventualen aus S Matheis
Herstellung der Gesundheit zurück..(Marsx, Erzstift ıer 111 214 u a.)

Werden.
Quellen annales imperialiumimmediatorum liberarum

CCS es1arum Werdinensis et Helmstadiensis ordin. ned
Esist eın Werdes Propstes Overham, erschienen 1724 fas

Gecksagt
x  Y
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ILaıteratur Eıne Abbildung cder Abteikirche siehe » Rheinlands Bau-
denkmale« des Mittelalters Von Dr Fr Bock Theil erzeichnı1s der
Reliquien Abteikirche ZU insbesondere der Theıil wunderthätigen
Reliquien des Ludger Von Sauer Siehe Monatsschrift f (zeschichte
Westdeutschlands PP Von Richard Pick I1 Jahrgang Die Abteikirche
7 Ruhr ihren altesten Theilen und die ursprüngliche Bemalung de NECUCSTEN

Theile: VO'  j E ul Siehe Organ S6606 und Nacht: 1111 Organ 1807
DiIie Abteikirche 7Ä Ruhr Baugeschichtliche Abhandlung VO Proftessor

Lohde Berlın Ssiehe Zeitschrift für Bauwesen 18557 Bornstedt Deı
und die Friesenhl. Ludgerus Bekehrungsgeschichte der nd Westphalen

üunster 1542 Stüler, Aug. Die Abteikirche A Werden. Mıit Tafteln
un ext VO Ludwig Barlın 1857 Ueber en hl Ludgerus und

Verdcdjenste die Befestigung nd Ausbreitung cles Christenthum:  S 11il

Friesland. ehe holländ. Zeitschrift de VIYyYC Vries 18359 Dıekamp,
dıie Reliquien des hl Liudger. Zugleich 6IMn Beıtrag /AUbE Entwicklungsgeschichte
der Legenden Ausführliche Sehilderung der Iransliatıon der (zebeine des h! ‘®
ach Werden ; bespricht Cie einzelnen Reliquien und gedenkt auch der W1SSCH

schaftlıchen Bestrebungen des Heiligen (Siehe Zeitschrift für vater! (eschichte
und Alterthumskunde Westphalens VO Tıbus und Mertens Band Münster 1552

rdens Nachrichten

Vorbemerkanes:
Kür diese Abtheilung Zeitschrift liegen augenblicklich WaTr mehrere

wichtige Mittheilungen VOT, doch müssen WIT uUuNns 111 diesem Hefite Kaummange b

aut die Wiedergabe der wichtigsten derselben beschränken. In Beziehung auf die
für den Benedictinerorden Qesterreich--Ungarn 1UN brennendste rage, die
nämlich der angestrebten KReform der Oste1l welcher WIC WITL 1111 etzten Hefte
bemerkten auch SselIL:  ns der Lai:enwelt CL mıtLunter ungerechtfertigte oder
gelinde gesagt auf Ce1NEINN nıcht richtigen und unklaren Standpunkte fussende
Aufmerksamkeit entgegengebracht wird veröffentlichen W IT-r zunächst Reihe
VO Actenstücken (I a—C) durch die dıese rage Wu endgültig gelöst erscheint
Eis sind 1es ); Das Antwortschreıben S! Her keit Q  auf die iıhm on
den Z alzburg versammelt SEWESCHNCH sterr. Benedictiner-Aebten übersandte
Ergebenheitsadresse, gerichtet 208l den P hochwürdigsten Herrn Abt
VO Melk AA weıterer Mittheilung ; e1InNn Schreiben I Eminenz des Uard,
Vanutelli, des päpstl. Delegaten bei der Salzburger Versammlung den
hochwürdigsten Herrn Abt des Schottenstiftes Iın Wiıen, mıiıt welchem die päpstl.
Bestätigung der vorgelegten Ordens-Declaratıonen ZUT hl. Regel und der
auf Grundlage derselben erfolgten Errichtung. ZWEICT Ordens:-Congregationen 2R

gezeigt wird und C) den Wortlaut der bez, päpstl. Bestätigung dieser
Congregationen selbst.

Wır reihen. diesen - dıe Geschichte des Bened.-Ordens Qesterreich
hochwichtigen Aktenstücken zweıter Stelle (1I) C111 Schreiben ST Eminenz
des Cardinal Staatssecretärs Rampolla A das derselbe uftrage Sr. Heiligkeit
aqals Antwort uf die Protestzustimmung ge.: den (GG10rdano Bruno-Rummel al
dıie Redactıon Cdieser Zeıitschrift erlassen hat Eın weıterer Bericht (L ön
vielem Interesse spricht ber che Erfolge un die Absıchten welche die Benedictineı
Amerikas MmMI1t der S  1vırung der Indianer 111 den (Gregenden des tıllen (Ocean
haben W A> mi1t Recht 6111 Werk ONn grosster Bedeutung auch für dıe Hebung
der gesammten Cultur 1N den vereinigten Staaten genannt werden kann. Mıiıt
CINISEN kleineren Mittheilungen ZU Ordensgeschichte 2US Ameriıka gesammelt

L


